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Deutſchlaub. 

Berlin, 16. April. Ein Landwehr⸗Ingenieur⸗ 
Ofſtzter ſchreibt uns unterm 10. d. M. aus Metz: 
„Endlich ſteht unſere Entlaſſung bevor. Für dieſe 
Woche iſt die Ankunft der Erſatz-Kompagnien, ſchon 
jeit 4 Wochen ſehnlichſt erwartet, mit Beſtimmtheit 
angemeldet, und fol dann die für ſammtliche Feſtunge⸗ 
Piorter-Rompagnitu befohlene Demobilmachung un⸗ 
geſaumt vollzogen werden, jo daß dann in wenigen 
Tagen die Kommandos von entlaſſenen Landwehrleu⸗ 
ten nach Rendsburg, Stettin, Danzig abgehen kön⸗ 
nen. Meinen bieſigen Aufenthalt habe ich dazu be⸗ 
nußzt, die jo ſchöne und durch ben Krieg fo berühmt 
gewordene Umgegend von Metz in Augenſchein zu 
nehmen, und iſt es mir möglich geweſen, nicht allein 
die detachtrten Forts von Meg, ſondern auch ſämmt⸗ 
liche Schlachtfelder und ſonſtige intereſſante Punktt 
näher kennen zu lernen. Der Beſuch der Schlacht⸗ 
felder war jetzt gerade für mich um ſo bequemer, 
als ich an jedem von den bezüglichen Orten Kame⸗ 
raben rom Jagenieurkorps antraf, welche mit ihren 
Mannſchaften die Regultrung der zum Theil ſehr 
vernachlaſſigten Gräber unter ſanitätspoltzellicher Lei⸗ 
tung des hieſigen Garniſonarztes, Oberſtabsarztes Dr. 
Daré, zu beſorgen baben. Dieſe Arbeiten, zu wel- 
chen gegenwärtig 3 ½ Jeſtungs⸗Pionier⸗Kompagnien 
verwendet werden, erſtrecken ſich jetzt auf das ſämmt⸗ 
liche von den Schlachten des 14., 16., 18., 31. 
Auguſt und 1. September, ſowie von den Vorpoſten⸗ 
zefechten berührte Terrain, insbeſondere auf die Um⸗ 
gegend von St. Privat a Montagne und St. Marie 
aux chenes, wo die großartigſten Regulirungsarbeiten 
vor ſich geben, von Verneville, Gravelotte, Rezonville, 
Flevigny, Vionville, Mars la Tour, von Gorze, von 
Bornp, Colombey, Montop, Noiſeville und St. Barbe. 
Sammtliche Gräber wurden zuerſt geöffnet, wobei 
Desinfektionsmittel, Chlorkalk, Carbolſäure 20. ver⸗ 
wendet werden, um, wenn es geht, die erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Angaben über Anzahl, Nationalität, Trup⸗ 
peathetl, militärlſchen Rang der Tobten, ins beſondert 
aber die Höhe der bereits über den Leichen befind- 
1 7 De er diejenige der hiernach noch er⸗ 
forderlichen Aufſchüttung feſtzuſtellen. Die Leichen ⸗ 

bügel werden 4 — 5 Ba aufgeführt. Die Gehirn 
Maſſengräber find bet St. Marie aux chönes, wo 
das Gardekorps in Vereinigung mit dem 12. (ſäch⸗ 
ſiſchen) Armerkorps am 18. Auguſt die furchtbaren 
blutigen Angriffe gegen die Höhen von St. Privat 
unternahmen. Hier liegen Hunderte, ja Tauſendt 
unter einem gemeinſchaftlichen Hügel, ein Grab am 
öſtlichen Ausgange von St. Marie aux chenes ſoll 
nach Angabe des Maircs und des Ortsgeiſtlichen die 
furchtbare Anzahl von 2500 Leichen umſchließen, 
gerade dieſes Grab, welches in einer naſſen Wieſe 
gelegen iſt, bat bet Weitem die meiſte Arbeit erfor- 
dert, iudem hier außer den gewöhnlichen Erd⸗ und 
Bekleidungsarbeiten noch umfangreiche Waſſerablel⸗ 
tungsarbeiten zu machen waren. Ein anderes Grab 
am wiſtlichen Ausgange desſelben Dorfes umſchließ t 
wieder zahlreiche Offtniert des Gardekorps, welcht 
bieder zuſammengetragen, eine friedliche, würbige Ruhe⸗ 
hätte gefunden haben. Jedes Grab erhält eine Ra⸗ 
enbekleldang für die Böſchungen, während die obere 
Decke mit Grasſaamen eingejät und wo möglich, noch 
mit Blumen, Epen oder geeigneten Sträugern, Bän⸗ 
men ze. bepflanzt wird; außerdem werden die Grab⸗ 
hugel durch ein Gehege oder eine lebendige Hecke von 
Kreufdorn 3. eingefriedigt. Jedes Grab wird durch 
ein Kreuz mit der erforderlichen Inſchrift keuntlich ge⸗ 
macht. Das Garde-⸗Schügen⸗Batailion, das am 18. 
Auguſt ſehr ſtark decimirt worden if, beabſichtigt ſei⸗ 
nen gefallenen Maunſchaften und Offtzieren bei St. 
Privat ein Denkmal ſeßen zu laſſen. Eine ſehr 
ſchone Stätte haben auch die Gefallenen von Gore 
gefunden, indem hier die Gräber, welche ebenfalls 
ſeht würdig, zum Theil ſogar in einer die Geſetze 
der Schönhelt und Symmetrie faſt zu äng ſtlich, viel⸗ 
leicht auf Koſten des praktiſcha Zweckes berückſichtt⸗ 
genden Weiſe ausgeführt find, ſich einer in land⸗ 
ſchaftlucher Beziehung ſeör gerigueten Lage am ſteilen 
1 Abhange des ſehr maleriſchen enpen Thales am Wal- 
dDdieeſaume und in der unmittelbaren Nähe einer ein⸗ 
iam gelegenen Kapelle erfreuen. Da die Verpflegung 
in den ausgeſogenen Umgebungen von Met ſehr 
ſchwierig ist, jo bekommen die bel der Regullrung der 
Graber beſchäftigten Mannſchaſten eine beſondere Zu⸗ 
lage von 16 Sgr. pro Tag; außerdem werden auch 
noch da, wo viele Arbeiten in kurzer Zeit auszufüh⸗ 
den find, Givilarbeiter mit einem Tagelohn von 20 
Gr. engagtrt. — Außer den Menſchengräbern find 
noch vie Gruben deer gefallenen Pferde, Ochſen ꝛt. 
zu berügſichtigen; hier betrügt man ſich, einen Erd⸗ 
Zügel in erforderlicher Höhe aufzuführen und mit 
eſaamen einzuſäen. In neueſler Zeit find Ver⸗ 

ni gemacht worden, die Kadaver der gefallenen 
3 N wie es bei Stdan Seltene der Belgier viel⸗ 
Di 0 geſchehen if, 
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lentheer, Petroleum ꝛc. zu verbreunen; die bisherigen Die ärmſten und ſchlechteſtgenährten Nationalgarden würde, um Paris am Mittwoch Abend oder in der 
Verſuche, deren Umfang allerdings noch ſehr unbe- gehen bei einem Juwelierladen vorüber, ohne daß man Nacht zu nehmen; und zwar waren die Gründe für 
deutend war, haben bis jetzt noch kein befeiedigendes auch nur einem Schatten von Begehrlichkeit in ihren die Mütheilungen des Herrn Thlers folgende: Es 
Reſultat ergeben, ins beſondere belaufen ſich die Ver⸗ Augen ertappt. Die Bourgeoisie würde ſich übrigens ſteht nicht in der Macht der Partjer, die nordweſt⸗ 
brennungskoſten bei dem Preiſe des Thetres von vielleicht gern eine Plünderung von 24 Stunden ge- lichen Wälle der Stadt wirkungsvoll zu armiren, 
10 Thaler pro Tonne auf eine nicht unbeträcht⸗ fallen laſſen, wenn dadurch für Stadt und Land der weil die Kanonen bis in die deutſchen Linien reichen 
liche Höhe. frühere Zuſtand zurückgekauft werden könnte. Der Ver- würden und dies eine Verletzung der mit den Diut- 
— Ueber die Mahl- und Schlachtſteuerprojekte luſt des momentanen Beſitzes wäre gering im Ver⸗ ſchen abgeſchloſſenen Konvention ſein würde; jedoch 

des Finanzminiſters hört die „K. Zig.“, daß die⸗ gleiche mit dem Ruin, den die Einſtellung aller Gewerb- wäre es für einen Truppentheil möglich, ſich zwiſchen 
ſelben dahin gehen, die Mahl- und Schlachtſtever thätigkeit und die totale Dislokation der ganzen Be- Paris und der neutralen Zone zu bewegen. Mac 
keineswegs nur für Berlin, ſondern für den Umfang ſitſtandes im Gefolge haben muß. Die Läden ſind Mahon ſollte des halb Asnieres, Clichy und die äußerſte 
der ganzen Monarchie als Staatsſteuer in Fortfall offen, aber die Käufer bleiben aus, denn niemand Grenze der Ebene von Genevilliers nehmen und die 
zu bringen, dagegen die Schlachtſieuer als kommu- hat Geld. Die Zahl der Pariſer, die noch ctwas Wälle am Thore von St. Ouen erreichen. Zwei 
nale Steuer fortbeſtehen zu laſſen. Das Projekt übrig haben, wenn ſie für die unentbehrlichſten Le- andere Demonſtrationen ſollten zu gleicher Zeit im 
ſtügt ſich darauf, daß die Landtagsvorlagen bezüglich] benabedürfniſſe geſorgt, iſt ſehr gering. Leben müſſen Bievre⸗Thale zwiſchen Mentrouge und Chatillon, 
der Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer für ſie, und die Bäder, Schlächter und kleinen Reftau- und die Avenue von Courbevole hinab gemacht wer- 
eine Anzahl von Ortſchaften im Herrenbauſe deshalb rants machen leidliche Geſchäfte, aber auch ſie leiden den, ſo daß im ſelben Augenblick ein Heer von 
ſcheiterte, weil man gegen eine partielle Beſeitigung doch durch die Flucht eines jo großen Thelles der 40,000 Mann in die Stadt geworfen werden könnte. 
der betreffenden Beſtimmungen war. Der Entwurf] wohlhabenderen Bevölkerung. Nur getrunken wird Deutſcherſelts geſtattete man, daß Mac Mahon's 
ift übrigens dem Staatsminiſſerium noch nicht vor- viel, vielleicht nie ſo viel wie jetzt, aber natürlich auf Korps an den deutſchen Grenzlinien vorbei marſchlren 
gelegt, ſondern nur zu dem Zwecke vorbereitet wor⸗ Koſten anderer Dinge. So ſchlecht gekleidet, jo dis⸗ dürfe, unler dem Bemerken, daß auch die deutſchen 
den, um die Anſicht einzelner betheiligter Korporg⸗ teputabel wie jetzt hat man das Paxiſer Volk nie ge- Linien von Aonieres nach St. Denis armirt werden 
tionen und beſonders berufener Perſönlichleiten kennen ſehen. Die Stadt geht in der That einer düſteren ſollten, damit jeder kriegführende Theil von der Ueber- 
zu lernen. Zukunft entgegen. Die arbeitenden Klaſſen find in ſchreitung der Grenzen abgehalten werden könne. 
Ratzeburg, 15. April. Der Landtag iſt zum Folge der Belagerung ſchwer demoraliſirt. Das jagen Sollte Dombrowski von dieſem Plane Kunde erhal⸗ 

28. April einberufen. Es ſoll demſelben die Vor⸗ nicht allein die Reichen, die Arbeitgeber, auch die ten haben, jo ließen ſich die plöplichen Anſtrengungen 
lage betreffend die Einverleibung des Herzogthume ernſteſten Republikaner leugnen es nicht. Wenn das der Parijee gegen Asnidres und Levallols erklären; 
Lauenburg in Preußen gemacht werden. Verlangen, auch fernerhin für 30 Sous täglich nämlich aus dem Beſtreben, den Truppen Mac Ma- 
engen: zu können, nicht die alleinige Urſache des 
Pariſer Aufſtandes fein: mag, jo haben doch die durch 
den Belagerungezuſtand erzeugten milſtäriſchen In⸗ 
ſinkte die Propaganda für die Kommune entſchieden 
gefördert und ſie bilden jetzt das Haupthinderniß des 
Friedens. Man braucht nur fünf Minuten ſolch einen 
Nationalgardiſten anzuſehen oder mit ihm zu plaudern 
man findet, daß er ſich keine beſſere Lage denken 
kann als die jetzige. Darum wird es auch keinem 
einfallen, einen Ausgleich mit Verſailles zu fordern. 
Die Pac ſikatoren find ihm vielmehr in tiefſter Seele 
erhaßt. Der Bürgerkrieg giebt ihm ja alles, wonach 
ein Herz verlangt. Er bekomm! zu leben, kann den 
ganzen Tag bummeln, bende und bei der Flache 
mit freier Zeche fraterniſtren; er kann in ſeiner Unt- 
form und ſeinem Chaſſepot ſich wichtig machen, jeden 
bei ſeinem Poſten Vorübergehenden anhalten und dem 
Bourgeois zeigen, welch verächtliche Kreatur er iſt. 
Die Luſt daran greift immer mehr um ſich, ſie hat 
auch den ſonſt fleißigen Arbeiter gepackt. Ein bunt⸗ 
ſcheckigeres Korps als die Pariſer Nationalgarde giebt 
es nicht. Natürlich enthält fie viele reſpektable Ele⸗ 
mente, aber auch das ganze männliche Geſindel führt 
jetzt Waſſen. Eine widerwärtigere Sorte von Men⸗ 


hon's den Weg zu verlegen. 

— Nach Berichten aus Paris vom 13. April 
Abends hatte die Antwort, welche die Delegirten der 
„Lingue de l'Union républicaine pour les 
droits de Paris“ aus Verſailles mitgebracht, dort 
große Senſation erregt. Veim Abgange der letzten 
Nachrichten wußte man aber noch nicht, ob die Kom⸗ 
mune auf den ihr von Thiers indirekt bewilligten 
Waffenſtillſtand eingehen und überhaupt ſich die ver⸗ 
ſöhnlichen Geſinnungen, welche derſelbe kun dgegeben, 
zu Nutzen machen werde. Am 13. hatte der Kampf 
noch mit aller Energie fortgedauert. Der Mont 
Valerien und die Batterien von Courbevoie hatten 
den ganzen Tag über den Arc de Triomphe und 
ſeine Umgebung wieder mit Bomben überſchüttet. 
Die Verhterungen, welche dort angerichtet wurden, 
find. furchtbar. Der Eiſenbahnhof an dem Thort 
Neuilly it nur noch ein Schutthaufen. Die Häuſer, 
welche dicht hinter dem Thore liegen, haben ſehr ge⸗ 
litten, ſo wie auch die der Avenue de la grande 
Armes, welche zwiſchen dem Thore und dem Arc de 
Triomphe liegt. Von den Häuſern, welche den Platz des 
Arc de Triomphe umgeben, iſt nur ein einziges verſchont 
geblieben. Hinter dem Arc de Triomphe find eben falle 
ſchen giebt es nirgends... Mehr oder weniger ſind ſie eine Maſſe Häuser zerſtört worden. Vielt derſelben 
ſtets angetrunken, vollkommen nüchtern find. fie viel- find. Milioaen wertb. Die vom „Cri du Peuple“ 
leicht ſeit dem 18. März nicht geweſen. Sie können 5 Nachricht, daß Verſailler über die Brücke 
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Frankreich. Die Kämpfe vor Paris erſtrecken 
ſich jetzt über die ganze Linie von Iſſy bis Asnteres. 
Der Oberbefehlshaber der Verſalller Truppen hat jeine 
bisherige Taktik geündert. Während jüngſt die Pforte 
Maillot das Hauptobjekt des Angriffs geweſen, wohin 
die Kommune ihre beſten Streitkräfte zur Verſtürkung 
dirigirt hatte, greift jetzt das Gros der Infanterſe 
eine ber ſüdlichen Vorſtädte, Montrouge, an. Zu⸗ 
gleich werden die Inſurgenten durch kleine Detache⸗ 
ments an anderen Punkten beſchäftigt. Der Plan 
Mar Mahon's if durchſichtig. Den Inſurgenten muß 
es weſentlich darauf ankommen, ihre Kräfte nicht zu 
zerſplittern; da eine Offenſive ihrerſeits nicht mehr gut 
möglich if, fo müſſen ſie ſich vorſehen, wicht über 
rumpelt zu werben, und es bedarf der größten Wach⸗ 
ſamkeit um jo mehr, als ſich auch die Feinde der 
Kommune im Innern regen und einen Handſteeich 
gegen die von den Truppen ziemlich entblößten Befe⸗ 
ſtigungen am Montmartre, in Belleville und vor dem 
Stadthauſe im Anſchlage haben. Wenn auch die 
Ausführung dieſes Vorhabens bei der Indolenz der 
der Kommune feindlichen Partei noch in weitem Felde 
liegt, ſo werden doch die Operationen der Inſurgen⸗ 
ten durch die bloße Möglichkeit eines Aufſtandes in 
der Stadt geſchwächt, und die Kommune iſt gezwun⸗ 
gen, einen Theil ihrer Truppen zur Bewachung der 
Barrikaden, ihres lezten Schutzes, zu verwenden. Die 
milttäriſche Situation ſteht alſo in bieſem Augenblick 
für die Inſurgenten ziemlich ſchlecht und dazu kommt 
noch der ſich bertits fühlbar machende Mangel an 
Munition und friſchen Truppen, während die Ver⸗ 
ſalller mit Allem verſehen find und alle Tage neuen 
Nachſchub erhalten. 

— Die erſten Eindrücke eines Reiſenden — 
ſchreibt ein Korreſpondent der „Times“ — der noch 
voll der Schilderungen, die er in den Zeitungen ger 
leſen hat, Paris betritt, find nichts weniger als über⸗ 
wältigend. Er findet das Ausſehen der Haupiſtadt 
durchaus nicht ſchreckenerregend. Auf dem Bahnhof 
findet er alles ziemlich wie ſonſt, auch wird er kei⸗ 
neswegs beſonders inkommodirt. Das einzige Un⸗ 
bequeme iſt, daß keine Träger mehr da find und daß 
er mithin ſein Gepäck ſelbſt in den Wagen bringen 
muß. Wagen find auch noch da; das einzige Zeichen, 
daß Paris ſich ſocialiſtiſcher Zuſtände erfreut, beſteht 
darin, daß der Kutſcher ihm mehr Geld abfordert. 


ſehr gefährlich werden, wenn ſie ſich auch jetzt noch von Neuillp hinübergetrleben, d. h. aus Neullly her⸗ 
meiſt von ihren Offizieren und Kameraden im Zaume ausgeſchlagen worden feien, hat ſich nicht beflätigt. 
halten laſſen. Ste zu entwaffnen, ſie wieder an Ar- Dieſelben haben Neuilly bis zur Küche beſetzt und 
beit gewöhnen wird äußerſt ſchwierig ſein, und doch ſſtehen auch im ſogenannten Park de Reuily, wo frü- 
muß es geſchehen, wenn Paris nicht zu Grunde ge- her die Sommer⸗Reſidenz von Louis Philippe war 
hen ſol. Kaum werden ſie anders, als durch Elend und wo heute eine Maſſe Landbäuſer erbaut find. 
und Erſchöpfung gebeugt werden, und welche Prü- Paſſy und de Ternes haben auch Bomben erhalten. 
fungen mögen Frankreich bis dabin noch bevorſtehen! Das Bombardemeut gegen die Südforts war am 13. 
Verſallles hat nachgerade hier auch bei denen, vie auch fortgeſetzt worden. Iſſy ſoll ſtark beſchädigt 
niche weniger als Freunde der Kommune find, ziem- und kaum noch haltbar fein. — Aſſp iſt in Freiheit 
lich allen Krebit verloren; man findet, daß es weder geſetzt worden. „General“ Bergeret iſt noch in Haft. 
klug noch entſchloſſen gehandelt hat. Innert Hülfe Derſelbe ſoll vor eine Kommiſſion von drei Mitglie- 
gegen die Kommune hat Thiers hier ſchwerlich zu er⸗ dern geſtellt werden, um ſich wegen jeiner milttäriſchen 
warten. Das Bombardement des weſtlichen Viertels und anderer Handlungen zu verantworten. 

von Paris hat den ſchlimmſten Eindruck gemacht. Die — ueber vie Beraubung der Notredame-Kirche 
Verſaller ſind schlechter wie die Preußen, hört man durch die Agenten der Pariſer Poltzelbehörde find die 
oft jagen; ein „preußiſcher Spion“ würde hier jetzt verſchledenſten Berichte erſchienen. Das „Univers“, 
ſchrrer ſein, als ein Gübrer der Verſaller National- welches wohl am beſten darüber unterrichtet fein kann, 
Verſammlung. Die Tag für Tag Nattfindenden Lel- erzählt, daß allerdings am Charfreitag gegen 3 Uhr 
chenbeganguſſe gefallener Nattonalgardiſten ſteigern Nachmittags eine Anzahl von Nationalgarden und 
Mit dem Wiederhinauskommen aus Paris hat es die Erbitterung. Auch die Bourgeoſie iſt tief mißge⸗ verſchiedene Leute in Civil unter der Anführung eines 
freilich größere Schwierigkeit; alle wehrhaften Män- ſiümmt; ſie fürchtet die reaktionären Gelüſte der Ver⸗ jungen Mannes in die Kirche eindrangen, ſich die 
ner werden angehalten, Franzoſen und franzöſiſchf ſaller Majorttat, ohuedee dunkt ſich der Pariſer hoch Schränke der Sacrſſtel öffnen ließen und ein Juven⸗ 
ſprechende Belgier und Genfer; engliſche Paſſe wer⸗ [erheben über dieſe Bauerndeputirten; die Verachtung tarlum von allen Kirchengeräthen und Koſtbarkeiten 
den dagegen ſtete reſpektirt. Driunen iſt das Aus- des Pa) sau iR. bei dem Partſer traditionell. — So aufnahmen. Sie ließen durch einen Schloſſer das 
ſehen der Stadt ebenfalls kein irgendwie unheimliches; welt * an der kommunaliſtiſchen Preſſe iſt, verſäurtt Grabgewölbe der Erzbiſchöfe aufſchließen und“ durch⸗ 
im Ganzen ſind nur wenig Läden geſchloſſen, haupt- ſie natürlich nichts, was die Wuth gegen die Ver- ſuchten dasselbe. Dann leerten fie die Opferſtocke, 
ſachlich ſolche mit Luxusgegenſtänden, für die ſich jtht aller ſchüren kann. Sie hal ein ganzes Wörterbuch und schließlich wurde befohlen, das Geld daraus wie 
ohnehin wenig Käufer finden; am Oſterſonntag wa- von Schimpfwörtern für ſie. Sie ſind die Bandtten, ſämmtliche Koſibarkeſten in einen bereitflependen Wa⸗ 
ven die Boulevards jo belebt und die Cafes jo voll die franzöſiſchen Preußen, Wilden, Chouans, Rebel gen zu ſchaffen. Im wiſchen aber war einer der 
wie je. Aber allerdings herrſchte in allen Klaſſen, len, Räuber, Schlachter, Barbaren, Verräther, Unge⸗ Kurchendiener nach dem Stadthauſe geeilt und batte 
die bewaffnete Demokratie ausgenommen, tiefe Ent- heuer, wilde Beſtien, wahrend die Injurgenten natür- die Meitglieder der Kommune von den Vorgängen be⸗ 
muthigung. Direkte Gewaltthaten der Kommune und] lich nur Opfer des Rechts, der Gerechtigkeit, der Ehre, nachrichtigt; dieſe ſchickten einen Delegirten nach No⸗ 
kommunſſiiſche Excrſſe fürchtet man nicht gerade; nur Kämpfer für die heilige Sache der Menſchheit, Mär⸗[tre-Dame, welcher erklärte, daß der Agent der Po- 
Wenige dürften glauben, daß Paris am Vorabend tprer des republikanischen Glaubens find. lizel ſeine Befugniſſe überſchritten habe und die weg⸗ 
einer allgemeinen Konfiskation ſtetzt und die Guillo⸗ — Von einem preußiſchen Generalſtabe-Offizier genommenen Werthgegenſlande aus dem Wagen wie⸗ 
une wieder ihr blutiges Handwerk im Großen treiben in St. Denis hat der Pariſer Berichterſtiatter der der in die Sacriſtei zurückbringen ließ, eben jo auch 
wird. Was die Pariſer mit tiefſter Sorge erfüllt, „Times“ Aufſchlüſſe erhalten, welche in die ſonſt das Geld aus den Opferſlöcken. Er ließ ſich von 
if die nur zu wohl begründete Furcht vor ſinanziel⸗Inicht ganz verſtändlichen Operationen der letzten Tage dem Sacriſtan des Kapitels beſtätigen, daß Alles 
lem Ruin. Seit beinahe einem Monat iſt man un- einige Klarheit bringen. Am Dienſiag empfing Ge- richtig zurückgegeben ſei. Es ward dann ein Proto- 
ter dem Scepter Bellevilles und doch iſt neral Jabrice aus Verſallles die Anzeige, daß die koll aufgenommen, welches der Delegirte, der Sacri⸗ 


Regierung eine äußerſie Kraftanſuengung machen ſtan und einige Nationalgarden unterzeichneten, worauf 
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die Thüren der Kirche geſchloſſen und Siegel daran am Ruder ſei, bie Republik nicht unterliegen ſolle.] ſten. 
Aus 


N 
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gelegt wurden; der Sacriſtan ward zum Hüter der So habe er ſich ſchon in der Kammer erklärt und 
8 Siegel beſtellt, und ein Poſten Nationalgarden be⸗ dies möchten wir auch unſern Mandataren und dem 
f 


wacht ſeitdem die Kirche, welche vorläufig geſchloſſen Publikum wiederholen. Mindeſtens 500 Deputirte 
würden ihn darin unterſtüßen, überhaupt habe die 
Republik nichts zu fürchten, wenn ſie den Exzeſſen 
der Faktionen Trotz zu bieten wiſſe. Bezüglich des 
zweiten Punktes, der Muntzipalfreihelten von Paris, 
erklärte dagegen Thiers, daß Paris von der Regie- 
rung nichts weiteres zu erwarten habe, als die An⸗ 
wendung des gemeinen Rechts, wie dasſelbe aus dem 
von der Kammer zu votirenden Munizipalgeſetz her⸗ 
vorgehen würde. Wir vermieden es, weiter auf bie- 
fen Gegenſtand einzugehen, da wir nicht hoffen durf- 
ten, den wohlbekannten Centralismus des Hrn. Thiers 
zu muntzipaliſtiſchen oder föderaliſtiſchen JIdern zu be⸗ 
kehren. Doch theilten wir ihm die im Verſamm⸗ 
lungsſaal der Linken entworfene Note mit. Herr 
Thiers horte fie aufmerkſam an. Ohne einen der 


bleibt. 
— In den Pariſer Blättern erſtatten unterm 
11. d. Mts. die Delegirten der Syndikatkammern 
ihrem Generalſyndikat ausführlich Bericht über die 
Miſſton, die fie Namens ihrer Kommittenten bei der 
Verſailler Regierung und Natlonalverſammlung über⸗ 
nommen hatten. Der oſtenſible Zweck der Reife war 
bekanntlich eine Regelung des geſtörten Poſldienſtes. 
Die Hauptſache war indeß ohne Zweifel, das Terrain 
bezüglich eines allgemeinen Vergleichs zwiſchen Paris 
und Verſallles zu rekognoeztren. Zu dem Ende kon⸗ 
ferieten ſie mit einigen Mitgliedern der Rechten und 
der Linken, formulirten eine Baſis für den Ausgleich 
und legten dieſe Herrn Thlers zur Erwägung vor. 
Als der erſte Schritt dieſer Art verdient der Bilt- 
gang und der Bericht über deſſen Reſultat eine Wie⸗ Punkte aus drücklich zu ratiftztren, beſtritt er doch for · 
dergabe. Die Mitglieder der Delegation waren die mell keinen, und der Austauſch unſerer Anſichten über 
Herren Rault, Levallols, Mareftaing, Challter und dieſe Paragraphen, namentlich über die Amneftie, ließ 
J. Amigues. Sie berichten: „Nach Hſtündiger Fahrt den Eindruck bel uns zurück, daß der Text der Note, 
am 7., Nachmittags, in Verſallles angekommen, ſetz⸗ was die Exekutive betrifft, als Grundlage für die 
ten wir uns ſofort mit einigen Mitgliedern der Na-| weitere Diskuſſton eines Arrangements dienen könne. 
tlonalverſammlung in Beziehung und erlangten durch Da wir zur Zeit ohne Vollmacht zur Weiterführung 
die Bemühungen des Herrn Paul de Remuſat, daß der Diskuſſton waren, jo verabſchiedeten wir uns von 
alsbald eine Anzahl Deputirter der Rechten von der Herrn Thiers und kehrten nach Paris zurück, um die 
Nuance der Herren Johnſton, Germain und LſpErut Dispoſttionen der Kommune näher zu erkundigen. — 
in einem der Kammerburtaus zuſammentrat, um uns Seitdem haben ſich bekanntlich auch einige der ge⸗ 
zu hören. Wir verſuchten denſelben begreiflich zuf mäßigteren Rothen Namens der ſogenannten repu⸗ 
machen, daß die Bewegung von Paris nicht mit der blikaniſchen „Liga für die Rechte von Paris“ bel 
Ueberrumpelung von Montmartre zu identiſtziren ſei, Thiers um einen Ausgleich bemüht. 
die durchaus nicht den Anſtoß zu ihr gegeben; daß aris, 12. April. Von den geſtrigen Vor⸗ 
fie vielmehr tief und allgemtin jet. und ſelbſt die gangen auf der Südſeite kann man ſich hier noch 
Mehrzahl derer, die ſich von ihr fern gehalten, ihre kein rechtes Bild machen; einige wollten wiſſen, daß 
ſoztale Legitimität und hiſtoriſche Nothwendigkeit nicht der Rückzug der Verſailler Truppen nur eine Kriegs; 
leugneten; daß die kommunaliſtiſche Agitaton in liſt geweſen ſei, um ein Vorgehen auf einem andern 
Paris und anderen Orten in Wahrheit die Manife⸗ Punkte zu maskiren. Dieſe Anſicht iſt jedoch nicht 
ſtation der Kräfte eines flillen Zerſetzungsprozeſſes stichhaltig, da ein ſolches Vortehen nicht erfolgte. 
ſelen, der unter dem Kaiſerreich begonnen, und daß] Man verliert ſich in Vermuthungen über die Motive, 
man dieſe Kräfte nicht gewaltſam unterdrücken, ſon⸗ welche den Marſchall Mac Mahon beflinmen konn⸗ 
dern leiten und regeln müſſe, in welchem Falle fie] tem, die Uebernahme des Kommandos derartig zu 
nicht gefährlich, ſondern das Unterpfand eines wieber- | ignauguriren, daß er ſeine Truppen⸗Kolonnen zwiſchen 
kehrenden Lebens ſein würden, das durch die Cen⸗ zwei Forts ausſandte, um beſten Falls vor einem 
traliſatlon fo ſchwer verkümmert worden. Was ſpe⸗ Wall anzulangen, den man nicht ſtürmen konnte. 
ziell Paris betrifft, jo ſprachen wir uns dahin aus, Von Meudon aus gaben mächtige Raketen das Sig⸗ 
daß die wahre Löſung darin beſtehen würde, daß nal zum Angriff, während man von den Forts mit 
man Paris die volle Freiheit und Verantwortlichkeit eleltriſchem Lichte die Verſailler beleuchtete, die daran 
für ſeinen jepigen Verſuch laſſe und ſich durch Ber-| allein ſchon merken mußten, daß fie entdeckt waren. 
legung des polttiſchen Centrums anderswohin darauf] Eine Batterie von ſechs Geſchützen iſt auf dem höch⸗ 
beſchränke, das Land gegen die möglichen Folgen zufſten Punkte des Trocadero aufgeführt; ſie ſoll gegen 
Be ſchüßen. Die Deputirten der Rechten hörten uns den Mont Valerien feuern, welcher ihr bereits als 
* freundlich an und billigten ſogar einige Punkte, in Gruß eine Kugel ſandte, die ſich hinter den Ge⸗ 
. denen die Abſichten der Kommune ſich ihren eignen ſchützen in die Erde des Abhanges einwühlte. 
Dezentraltſationsverſuchen annähertrn. Aber unſert — Ein Anſchlag verfügt, daß alle Iſolirten, 
fung fehlen ihnen zu radikal, um ſie vor das Par- d. h. wohl Alle, welche nicht beim Kontrollbüreau der 
lament zu bringen und da die Sache weſentlich vor] Nationalgarde eingeſchrieben find, zur Verfügung der 
die Exekutiogewalt gehört, ſo riethen fie uns, Herrn Genie-Direltion bei den Schanzarbeiten geſtellt find. 
Thiers aufzuſuchen, der, wie ſie verſicherten, gar ſehr Der Anſchlag kennt keine Ausnahme wegen Alter, 
zu Transaktionen geneigt ſei. Bevor wir zu Herrn Stand oder früher geleiſteter Dienſte. Die hervor⸗ 
Thiers gingen, ſetzten wir uns noch an demſelben ragendſten Perſönlichketten können demnach ohne Wei⸗ 
Abend mit der Linken in Verbindung. Wir begaben teres zu Erdarbeiten abgeführt werden; dafür erhal⸗ 
uns nach ihrem Berſammlungslokal, der Salle des ten fie jedoch freilich die Löhnung der Nationalgarde. 
eur de Paume, wo wir von einer Kommiſſion von] Im Stadtviertel des Chateau d'Cau und des Bou⸗ 
fieben Mitgliedern, den Herten Carnot, Bosyrian, levard Magenta wurden geſtern Abend bei tiner Razzia 
Dorian, Ducarre, Ducuing, Magnin und Henry 300 Perſonen, die ſich dem Dienſt in der National- 
Martin, empfangen wurden. Wir legten ihnen die ⸗ garde entzogen hatten, aufgegriffen ſind und zu den 
ſelben Anſichten dar, wie den Mitgliedern der Rech-] Vorposten geſchickt. Nur wenige konnten entſchlüpfen, 
ten, und müſſen geſtehen, daß wir bezüglich der Rechte denn die Agenten der Kommune wußten im Voraus 
von Paris und der kommunalen Autonomie über- ſehr gut, von wem ſie als „Fremden“ die Hand laſ⸗ 
haupt bei ihnen noch entſchiedenere Reſerven fanden. jen mußten. Die ſo zum Dienſte gepreßten National 
In der republikantſchen Partei ſieht man ziemlich all- garden deſertiren freilich, wo fie konnen; einer, 
gemein die franzöſtſche Einheit als eine Eroberung mit Gewalt nach Neutliy geſchleppt worden war, 
der Revolution an, während wir in ihr lieber das machte ſich über die Dächer der Häuſer davon. Ein 
langſame Werk der franzöſiſchen Monarchle erblicken amtlicher Anſchlag ſchreibt als ausſchließliches Sam⸗ 
möchten, der die Revolutlon nur die Tradition und melzeichen die rothe Fahne vor und verdammt die 
die Waffen entlehnt hat. Da wir indeß nicht nach Trikolore, weil fie den „Despotiemus“ gedeckt habe. 
Verſailles gekommen waren, allgemeine Theſen zu — Eine Proklamation Cluſeret's beſiimmt über die 
diskutiren, ſondern Elemente der Verſöhnung zu Bildung und die Junktiouen der Kriegsgerichte und 
ſuchen, jo ſtellten, wir kontradiktoriſch mit den Mit⸗ legt ihnen die Befugniß bei, alle in „Uebung“ be⸗ 
gliedern der Linken folgenden Entwurf feſt. „Die findlichen Strafen anzuwenden; die betreffenden Worte 
Unterzeichneten, in Sorge um das Unglück Frank- ſind unterſtrichen. f 
reichs, ſchlagen vor: Es wird eine Ver ſoͤhnungs kom ⸗ — Dir Korreſpondent der „Morning Poſt“ in 
miſſion gebildet, die ſich mit den Mitgliedern der Re- Paris erzählt folgende komiſche Epiſode: Mrs. Jor⸗ 
gierung und der Kommune in Verkehr ſetzt und die bes, die Gattin eines anglikaniſchen Geiſtlichen, wurde 
Mittel einer friedlichen Löſung ſucht. Dieſe Mittel! unter Anſchuldigung des Verrathes verhaftet. Man 
würden vorzugsweiſe in folgenden Dispositionen be- hatte beſtimmt geſehen, daß ſie gedruckte Flugblätter 
ſtehen: Annahme des proviſoriſchen Muntzipalgejepes, unter die Soldaten der Kommune vertheilt hatte. 
welches die Nationalverſammlung demnächſt votiren Meuterei und Verrath! Die Berrätherin an der Kom⸗ 
wird, Seitens der Stadt Paris; Wahlen gemäß die⸗ mune läugnete ihre Schuld hartnäckig, wurde aber 
ſem Geſetz unter Obſorge der Verſoͤhnungs kommiſſion; trotzdem ins Gefängniß geſchleppt, um der wohlver⸗ 
Befugulß des aus diefen Wahlen hervorgehenden Mu- dienten Strafe entgegenzugezen, als ſich herausſtellte, 
nizipalrathes, der Nattonalverſammlung einen Ent⸗ daß die aufrühreriſchen Flugblätter nichts weiter als 
wurf bezüglich der beſonderen Situation von Paris fromme Traktätlein waren, von welcher die fromme 
vorzulegen; Einſtellung der militäriſchen Aktion ſofort Pfarrerofrau ſich in dieſer ſchweren Noth Wunder⸗ 
nach Annahme dieſer Präliminarien in Paris, ohne wirkung verſprach. Sie wurde natürlich den Ihrigen 
Prüfudtz der Fragen bezüglich der Bewaffnung und wiedergegeben. 
der Organſſation der Nationalgarde, welcht weiteren! — Das offizielle Blatt enthalt ferner folgende 
Prüfungen des Muntzipalraths und den Entſcheidun⸗ Note: „Eine von den Führern der Pariſer Inſurrel⸗ 
gen der Nationalberſammlung reſervirt wird; endlich tion veröffentlichte Note verſucht die Beſorgniſſe zu 
allgemeine Amneſtie.“ Auf dirſen Grundlagen ſuch- verſcheuchen, welche die Ernennung des Ausländers 
ten wir am mächſten Tage eine Unterredung mit Dombrowokt zum Platz⸗Kommandanten hervorgerufen 
Herrn Thiers nach, die uns in zuvorkommender Wetſe hat. Wir find im Stande, über dieſe Perſon Nä⸗ 
von Herrn Barthelemy St. Hilatre vermittelt wurde. beres zu geben, das auf die Männer, die im Stadt- 
Was zunachſt die Erhaltung der Republik betrifft, jo hauſe jipen, ein Licht wirft. Jeroslas Dombrowafi 
i verſicherte Herr Thiers uns auf ſeine Ehre in der iſt zu Krakau geboren. 1863, bei Gelegenheit der 
=» tategoriſcheſten Sprache, daß, ſo lange er lebe und Inſurrektion, Fünipite er mit dem Grad tines Ober⸗ 
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der nämlichen Anklage vor den Aſſiſ 
wurde freigeſprochen. Jaroslas Dombrowski fabri- 
zirte falſche Päſſe und falſche Certiſtkate, in welchen 
er beſcheinigte, daß gewiſſe Landsleute von ihm, denen 
er falſche Grade zulegte, einen thätigen Antheil an 
der Inſurrektion genommen, während fie derſelben 
vollſtändig fremd geblieben waren. Dieſe Eertififate 
hatten zum Zweck, den flüchtigen Bittſchriftſtellern Sub ⸗ 
ſidien zu verſchaffen. Im Laufe des letzten Monate 
Februar verſuchte Dombromski in Bordeaux die In⸗ 
ſurrektion hervorzurufen. Ein Verhaftbefehl wurde 
gegen ihn geſchleudert. Er entkam, indem er ſich nach 
der Schweiz begab, wo er bis zu den letzten Tagen 
des Monats März verblieb. Während der Belage⸗ 
rung von Paris wurde er, 
mit den Preußen verdächtig, verhaftet. Er ſoll ſogar 
die feindlichen Linien mit einem falſchen Geleits ſcheine 
durchſchritten haben. Kurze Zeit vor den letzten Er- 
eigniſſen wurde er i 
den Wunſch aus dr 
Armee vernichtet werden möchte. So iſt der Mann, 
dem die inſurrektlonelle Kommune das Komm 
zu Paris anvertraut hat.“ 


Paris, 14. April. Während des heutigen 
Tages war es gewiſſermaßen ruhig. Gefechte fanden 
bei Asnieres, Levallois, Paſſy und Autenil flatt. — 
Paris iſt vollſtändig verödet; die Milchzufuhr hat 
ganz aufgehört. — Die Verſailler ziehen auf der 
Seite von Meudon ſehr viele Truppen zuſammen. 
Es wurden auf beiden Seiten Vorbereitungen zu ent- 
ſcheidenden Kämpfen getroffen; auf die Möglichkeit 
einer Verſöhnung wird nicht mehr gerechnet. — Das 
Haus Thlers wurde von Nationalgarden beſetzt. Die 
Verhaftungen von Mitgliedern der Preſſe dauern fort. 
— Die Häufer Favre's und Gallifet's find verſiegelt 
worden. 

Paris, 15. April. Ein öffentlicher Anſchlag 
Cluſeret's meldet, daß die Verſailler Truppen Vanve 
um Mitternacht angegriffen hätten, jedoch zurückge⸗ 
worfen worden ſein. Um 1 Uhr habe bereits voll⸗ 
ſtändige Ruhe wieder geherrſcht. Hrute Morgen hat 
die Kan onade bel der Porte Maillot und bei Neuilly 
wieder begonnen. — Das „Journal officiel“ der 
Kommune äußert ſich bezüglich der von der republi⸗ 
kaniſchen Liga unternommenen Schritte folgendermaßen: 
Die Liga habe aus freien Stücken eine Jaitiative 
ergriffen, welcher die Exelutivkommiſſton und die 
Kommune fern blieben und fern bleiben mußten; ſie 
babe in ihrer Welſe den Wunſchen der Bevölkerung 
von Paris Ausdruck gegeben, indem ſie der Regierung 
in Virſallles ein Ultimatum ſtellte, dahin gehend, 
daß, wenn Pe, die Regierung, den berechtigten An- 
forderungen kein Gehör ſchenke, ganz Paris fi zur 
Vertheidigung dieſer Anſprüche erheben würde. Da 
dieſer von der Liga vorausgeſehene Fall thatſächlich 
nunmehr eingetreten ſei, jo babe fie nicht nöthig, die 
Kommune brzüglich ihres weiteren Verhaltens zu be⸗ 
fragen, fie brauche nur die Konſequenzen der von 
ihr ſelbſt gegebenen Erklärungen zu ziehen und ganz 
Paris aufzurufen, ſeine Rechte zu vertheidigen. 

Verſailles, 15. April. Die neuefte Cirkular⸗ 


jezt mit der Provinz keine Verbindung mehr. Die⸗ 


vorbereitet. 
— Thiers hat ein Cukular an die Präfekten 


Tagen hat ſich wenig ereignet; die Regierung, fort⸗ 
während mit der Reorganſſation neuer Truppenmaſſen 
beſchäftigt, konnte ſich in dieſer Zeit auf neue Unter⸗ 
nehmungen nicht einlaſſen. Die Kanonade im Süden 
von Chatillon iſt unbedeutend geweſen, ein Rebellen ⸗ 
aus fall iſt zurückgeſchlagen worden. Die Behauptung 
des Feindes, als habe er eine ſubſtantielle Bewegung 
gemacht, muß als abſolut falſch bezeichnet werden. 
Die Regicrungstruppen wurden überall durch das 
Feuer der Batterien geſchützt und Kavalleriemaſſen 


Rebellen jede Verbindung mit den Provinzen unmöglich 
gemacht. — Der Biücleakopf von Neuilly wird vom 
Maillothor aus beſchoſſen. General Wolff machte 
von Neuily einen Ausfall, die Inſurgenten hatten 
bedeutende Verluſte. Das Feuer gegen die Batterien 
bei Asnidres wird unterhalten, um die Rebellen bis 
zur Entſcheidungs ſchlacht in Grenzen zu halten. 

Newyork, 12. April. Ein großes Freimaurer 
bankıt wurde am verwichenen Abend gehalten. Carl 
de Grey und Ripon, der Großmeiſter der engliſchen 
Freimaurer und 42 Kongreßmitglieder waren zugegen. 
Der Earl ſprach ſeine Ireude im Namen ſeiner Lands⸗ 
leute darüber aus, daß der erſte Schritt zu einer en- 
geren Verbindung zwiſchen amerikaniſchen und engli- 
ſchen Irtimaurern gethan ſei. 


Neueſte Nachrichten. 8 
Berlin, 16. April. Der Fürſt Bismarck 
bat jüngſt an einer etwa fünfſtündigen Sitzung des 
Bundeorathes Theil genommen und in derſelben ganz 


depeſche Thiers an die Präfekten meldet, daß die 
Kanonade Seitens der felndlichen Forte eine höchſt taufhörlich. Zwiſchen den Vorpoſten findet ein hef⸗ 
unbedeutende geweſen; ein Ausfall jet zurückgeschlagen iges Gewehrfeuer ſtatt. Wie es beißt, ſoll das Hort 
worden. Die Kommunikation zwiſchen Juviſiy ist] Iſſy durch das Feuer der Berjailer Truppen ſtark 
durch Kavallerie unterbrochen. Die Inſurgenten haben gelitten haben. Der Telegraphendienſt im Innern 


ſelben haben in dem Kampfe bei Neuilly bedeutende 
der Verluſte erlitten. Es wird ein Angriff auf Asntöres haben die Regierungstruppen das Gehölz von Colom 


erlaſſen, in welchem geſagt wird: In den letzten zwei 


haben die Orleausbahn abgeſchnitten und jo den 


1865, in einen Prozeß wegen Fabrikation und] Unwohlſein hergeſtellt und wieder im vollſten Beſißze 
gabe falſcher ruſſiſcher Bankſcheine verwickelt, wurde feiner phpſiſchen wie geiſetgen Kräfte iſt. Die Länge 
er in Folge eines Befehls des Unterſuchungsrichters jener Sitzung wie der Vorſitz des Kanzlers beweiſen 
in Freiheit geſetzt. Er erſchien ein zweites Mal unter die Wichtigkeit derſelben zur Genüge; wie man bört, 
en der Seine und ſind gerade in jener Sitzung durch die lebhafteſte Ein- 
miſchung des Fürſten mehrere wichtige Angelegenheiten, 
ſo z. B. die endliche Feſtſtellung der Matrikularbei⸗ 
träge, zum günftigfien Austrage gelangt. 


— Die letzten franzöſiſchen Ereigniſſe haben in 


den jüngſten Tagen Gelegenheit zu einer Polemik zwi ⸗ 
ſchen der „Nordd. Allgem. Zeitung“ und mehreren 
demokratiſchen Blättern gegeben; es tft anzuerkennen, 
daß dieſe letzteren einen großen Unterſchied zwiſchen 
der franzöſiſchen Demagogie und der deutſchen De⸗ 
mokratie gemacht wiſſen wollen, daß fie auch behaup⸗ 
ten, daß das preußiſche Volk ſchon in Folge jeiner 
Schulbildung und ganzen Erziehungsweiſe nie auf der- 
artige Irrwege zu führen wäre wie die, auf denen 
als des Einverſländniſſes] die Pariſer Kommune jetzt wandelt. 


Wien, 15. April. Proſeſſor Dr. Oppolzer il 


beute geſtorben. — Die morgen erſcheinende „Wiener 
Zeitung“ enthält ein Kaiſerliches Handſchreiben, d. d. 
m Augenblicke verhaftet, wo er] Meran, 11. April, durch welches Grocholekl zum 
ückte, daß die ganze franzöſiſche Miniſter ernannt wird. 


Zurich, 15. April. Die franzöſiſchen Offisiere 


ando Didier, Ruymond, Poirel und Payre find in der 
Tonhallen-Affatre zu dreimonatigem Gefängniß, 3000 
Francs Entſchädigung an den verwundeten Riedel 
und 700 Francs Entſchädigung an die Tonhalle ver⸗ 
urtheilt worden. 


Bruüſſel, 15. April. Dem „Etoile belge“ wird 


aus Paris berichtet: Der Kanonendonner dauert fort, 
der Valerien bombardirt Neuilly, von Maillot her 
wird das Feuer erwidert. — Neue Kommunaldele⸗ 
girte, welche in St. Denis ankamen, find von den 
Preußen feſigenommen worden. 


aris, 15. April. Angeſichts der Verſailler 


Autwort auf die Forderungen der Liga fordert die 
Kommune ganz Paris auf, ſelne Rechte zu verthel⸗ 
digen. Rochefort giebt den Rath, die Kronjuwelen, 
welche nach ſeiner Anſicht in der Bank deponirt ſein 
müſſen, zu verkaufen. 


— Im „Journal officiel“ der Kommune wird 
folgender Bericht Eudes“ vom 15. Morgens 7 Uhr 
veröffentlicht: Der Kampf ſcheint jetzt vollſtändig 


btendigt zu ſein. Die vergangene Nacht war furcht⸗ 


bar. Die Schlacht hat ſeit 10 Uhr Abends ununter⸗ 
brochen gedauert. Das Fort Vanvre hat einen äußerſt 
heftigen Angriff zu beſtehen gehabt. Der Feind erlitt 
ungeheure Verluſte und wurde auf der ganzen Linie 
zurückgeworfen. Es iſt dies ein glorreicher Sieg für 
die Fahne der Kommune. — Ein Anſchlag des Cen- 

tral-⸗Comilés vom heutigen Tage verkündet die Auf⸗ 
löſung des 18., 19. und 20. Bataillons. Die 
Mannſchaften müſſen ihre Waffen binnen 24 Stun; 
den im Hauptquartier abliefern, widrigen falls Haus- 
ſuchungen bei ihnen vorgenommen werden. Die Bar⸗ 
rikadenlommiſſton ſetzt ihre Arbeiten rüfig fort. Ein 
Eingreifen der Flotille der Kanonenboote iſt durch 


plößzliches Fallen der Seine, welches durch das Oeff: 


nen der Schleuſen bei Surcsnes und Bezons bewirkt 
wurde, brach gelegt. 

— 15. April, Abends 6 Uhr 40 Min. Heute 
Nachmittag iſt der Geſchüßkampf von Neuem ent- 
brannt und wird von Minute zu Minute heftiger. 
Die auf dem Trocadero errichtete Batterie feuert un⸗ 


von Paris hat wieder begonnen. 
Verſailles, 14. April. Durch einen Handſtreich 


bes und Boulogne genommen. — Die Böberirten 
behaupten, daß ſie 4000 Gendarmen auf der Juſel 
Jatte gefangen hielten. 

Verſailles, 15. April. Nationalverſammlung. 
Der Jinanzminiſter legt das rektiſtzirte Budget der 
Auegaben pro 1871 vor. Die Regierung beantragt 
keinerlei Aenderung im Kriegsbudget, weil jede Grund⸗ 
lage fehle, um dieſes Budget bereits jetzt feſtzuſtellen. 
Der Voranſchlagung für die übrigen Miniſterien zeige 
ein Erſparniß von 107 Millionen für die Zeit von 
6 Monaten (Juli bis Ende Dezember 1871). Was 
das Budget der Einnahmen anbelangt, jo jet es nicht 
möglich, dieſelben eher feſtzuſtellen, bis die Ruhe im 
Lande wieder hergeſtellt jei. Der Finanzminiſter r 
klärt, es werden vom Grundbeſih keine neuen Opfer 
verlangt werden. Die Regierung werde beſtrebt ſein, 
den Kredit und den Wohlſtand Frankreichs wieder 
herzustellen. Die National⸗Verſammlung genth 
hierauf den Geſetzentwurf betreffend die Preßvergeher . 
In Beantwortung einer Interpellation erklärt Picard, 
es hätten neuerdings nur einige kleinere Zufammen“ 
ſtlöße und Vorpoſtengefechte ſtattgefunden. 

Bulareſt, 14. April. Die Offupation, deren 
Modalitäten mit der Turkei vereinbart find, ſoll nur 
im äußerſten Nothfalle erfolgen. 


Provinzielles 5 
Stettin, 17. April. Nachdem am Freitag un“ 
Sonnabend Abend Transporte gefangener Mobilgar 
den, ſowie die lezten Reſte der hier beſiadlich 92275 5 
jenen Elſäſſer und Deutſch⸗Lothringer von hier abge 
gangen find, um in die Heimath befördert zu werden, 
trafen vorgeſtern Abend und verfloſſene Na 


derum neue Transporte aus Bromberg ar 
besondere lege bewieſen, daß er von jeinem lehten müßhl hier ein, welche, faſt durchweg Elſäſſer und 


— 


Deutſch-Lothringer, hier nur jo lange internirt blei⸗ 
ben, bis die disponiblen Transportmittel auch deren 
Abſendung geſtatten. ’ 

— Die kürzlich wiederholt eingetretene Siſtirung 
größerer Gefangenen⸗Transporte ſoll nur in dem ſtar⸗ 
ken Verkehr am Rhein und nach der franzöſtſchen 
Grenze ihren Grund gehabt haben. Die neueren 
Transporte gehen größtentheils von hier aus über 
Hamburg nach Glückſtadt und von dort aus weiter 
auf dem Seewege. 

— Der General v. Franſecky hat ſich in 
einem Korps befehl d. d. Dole, 26. März, in Folge 
ſeiner Ernennung zum kommandirenden General des 
15. Armeckorps von unſerem Armeckorps verabſchiedet. 
Am Schluſſe dieſes in warmer Sprache gehaltenen 
Abſchiedes heißt es: „Zudem ich im Geiſte Allen die 
Hand zum Abſchied rriche und die Bitte ausſpreche, 
mir auch in der Ferne ein freundliches Andenken zu 
bewahren, ſchließe ich mit dem heißen Wunſche: „daß 
dem Armetkorps dae ſchöne Erbe, welches ich aus der 
Hand Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit un⸗ 
ſeres inniggellebten Kronprinzen mit den Worten em⸗ 
pfing: Sie bekommen in meinem lieben Korps ein 
gutes, feſtes, ein tüchtiges Korps! für alle Zeiten 
dieſes Lob erhalten bleiben möge!“ 

— Durch ein Reſkript des Miniſters für die 
Medizinal⸗Angelegenheiten vom 28. April d. J. find 
die Beſchränkungen, welche für die Vertretung in der 
Verwaltung von Apotheken durch die Verfügung vom 
19. Mat 1821 feſtgeſetzt waren, außer Wirkſamkeit 
eſetzt. 
vo — Unter den mit dem oorgeftern Abend hier an⸗ 
gekommenen badiſchen Sanitätöguge eingetroffenen 37 
thells ſchwer, theils leichter Verwundeten und Kran⸗ 
ken, welche reſp. auf Bergquell, in Pommerensdorf 
und Bethanien Aufnahme gefunden, befand ſich auch 
der bekanntlich bei Pontarlier verwundete Sohn un⸗ 
ſeres Herrn Oberbürgermeiſters. Derſelbe befindet 
ſich jetzt bei ſeinen Eltern. 

— Der Profeſſor Dr. Schiemer in Greifs⸗ 
wald hat das eiſerne Kram 2. Klaſſe erhalten. 

— Wie es heißt, ſoll die Auflöfung der wäh. 
rend der Kriegszeit heſtandenen Privatlazarethe nun⸗ 


Familien- Nachtichten. 


Geſtorben: Zimmergeſelle Carl Kaufmaun (Stettin). 


— Maler Aug. Wallmuth (Grabow). — Frau Lonife 
Bohſe geb. Rathke (Stettin). — j 


Stadtverordneten⸗Berſammlung. 


Am Dienſtag, den 18. d. M., Nachmittag 5Y, Uhr. 
In welchen über diejenigen Gegenflände, welche nach 


der Anzeige vom 1. d. Mis. für die auf den 4. d. M. abzulaffen 
anberaumt geweſene, jedoch nicht abgebaltene Sitzung, 


beſtimmt üß 8. 42. der dt. Ordnung 
Beſchluß jet ke di ber a e Stettin. 
0 { 


mmen werden. 


Vortrag 
Oeffentliche Sitzung. 


Antrag des Magiſtrats auf Beſchlußfaſſung über das 


am 7. Februar d. J. vertagte Miethsſteuer Regulativ. — 
Bewilligung von 400 . als Sub ention für die Kinder ⸗ 
bewahranftalter. — Ein wiederholtes Geſuch um [Ent 
bindung von dem Amte als Armenpfleger. — Geneh⸗ 


migung der freihändigen Verpachtung von 10% Morgen Möbel aller Art, Uhrer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 


mehr in nächſter Zeit erfolgen und ſollen die noch in 
denſelben befindlichen Patienten in den Garniſon⸗ 
lazarethen untergebracht werden. 

— Vorgeſtern Nachmittag ſtürzte ein 2 Jahr 
altes Mädchen, das unbemerkt auf den Boden des 
Hauſes gr. Laſtadie Nr. 83 geſtiegen war, aus einer 
Luke im 4. Stock zur Erde nieder, kam indeſſen glück⸗ 
licher Weiſe ohne erhebliche Verletzungen davon. 

— In der Woche von Freitag, den 7. April, 
bis Donnerſtag, den 13. April incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 31 männliche und 29 weib⸗ 
liche, Summa 60. Todtgeboren 0 männliche, 2 weib- 
liche, Summa 2. Davon waren 11 in dem Alter unter 
1 Jahr, 14 von 1 —5 Jahren, 3 von 6-10, 3 von 
11-20, 8 von 21 30, 11 von 31 50, 8 von 


51 - 70 Jahren, 2 über 70 Jahrt. Geſtorben ſind 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, Abzeh- den Sarg allein in die Grube hinablaſſen. 
reichten jedoch ihre Kräfte nicht aus, der Sarg ent- 


rung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 6, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Bräune und 


zurückkommen. Viele Eltern vom Lande, deren Kinder 
die hieſigen Schulen beſuchen, mögen dieſelben gar 
nicht mehr in die hieſigen Penfionen ſchicken, jo lange 
die Seuche noch ſo bösartig iſt. Es iſt deshalb auch 
bereits der Vorſchlag gemacht worden, die jetzigen 
Ferien in den Schulen bis zu Pfingſten auszude nen, 
weil man hofft, daß bis dahin die Krankheit nach⸗ 
gelaſſen haben wird. Seit kurzem ſind die Pocken 
in einem nahe gelegenen Dorfe Rügens ausgebrochen. 
Ein davon befallener Mann ſtarb in einer Scheune 
ohne genügende Wartung, weil jeder ſich vor An- 
ſteckung fürchtete. Die Furcht vor derſelben war ſo 
groß, daß Niemand ihm folgen mochte und der Fuhr⸗ 
mann mit der Leicht im Sarge allein nach dem Kirch⸗ 
hof fahren mußte. Da Niemand ſich an das Grab 
wagte, jo mußte der Fuhrmann mit dem Todtengräber 
Hierbei 


glitt ihnen und kam auf das Kopfende zu ſtehen. 
Aus Furcht vor Anſteckung wagten ſie es nicht, den 


Diptheritis O0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 14, Sarg: in eine Horizontale Lage zu bringen, ſondern 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ bedeckten ihn in ſeiner jetzigen Stellung mit der 
fieber 2, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe nöthigen Erde. 

0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 


(Phthiſis) 15, Krebskrankheiten O, Organiſche Her! 


| für viele Kameraden von einem 42er beim Auszuge 


krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 7, Gehirnkrankheiten 
4, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 2, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 1, unbeſtimmt 0. — Die mittlere 
Tagestemperatur war 4,0, die höchſte + 5, die 
niedrigſte + 2. 

A Stralſund, 15. April. Heute find von hier 
500 franzöſiſche Kriegsgefangene per Bahn nach 
Frankreich befördert worden. — Die Pocken⸗Epidemie 
iſt hiee ſo in ſtetem Zunehmen begriffen, daß die 
wenigen hier zurückgebliebenen Aerzte kaum im Stande 
find, ihre Zeit den anderweiten Kranken zu opfern. 
Man hat ſich deshalb ſchon darum verwendet, daß 
einige von den hleſigen jüngeren Aerzten, welche nach 
Frankreich gegangen ſind und jetzt dort größtentheils 
wenig Beſchäftigung haben, zur Hülfe baldigſt wieder 


Lönigl. Preuss. Lotterie. 
Zu der am 12. April fattfindenden Ziehung. der 4. 
Klaſſe 143. Lotterie babe noch 
Original-Loose : % 

64 %, 30 , 14% . 

Antheilscheine , 1 11 

6 7, 3% 19,1. 

. : 150,000, 100,000, 80,000, 
ae eee ST) e, cc 
m. Nehmer, 


Lotterie⸗ u. Bank⸗Geſchäft. 


Auktion. 
Auf Verſügung des Königlichen Kreiegerichts ſollen 
am 18. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Kreisgerichte⸗Auktlonslokal 0 


Wuſſower Ackerland. — Geuebmigung der Ermäßigung Hans- u. Küchengerätb, 


der für eine Telegraphenleiturg nach Kreckow zu zahlende meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver 


Rekognition. 
Nichtöffentliche Sitzung. . 
Autrag auf Genehmigung der Erhö“ ung des Eine 
kommens des Zeichenlehrers an der Friedrich Wilhelm · 
Schule und der 'befinitiven Anſtellung desſel ben. 
Stettin, den 15. April. Saunier. 


Stettin, den 28. Januar 1871. 


Bekanntmachung. 
III. 973/12. 1870. 

Das Domainen-Borwert Grammentin im Kreiſe 
Demmin, 2% Meilen von der Kreisſtabt Demmin ent 
ſerut, mit einem Areale von 1120 Morgen 45½ UURuthen, 
worunter circa 990 Morgen Acker und 62 Morgen Wieſen, 
ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1871 bis Johannis 

1789 meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimnum iſt auf 3600 . und die 
Pacht⸗Kaution auf 1200 Ak feſtgeſetzt. Zur Uebernahme 
der Pachtung iſt der Nachweis eines disponſblen Vermögens 
von 25,000 „ erſorde lich. 

Zu dem auf Mittwoch, den 26. April d. Js., 


Vormittags 10 Uhr, in uuſerem Plenar⸗ Sitzungszimmer 


hierſelbſt anberaumten Bietunge⸗Termin laden wir Pacht⸗ 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Eutwurf zum 
Pachtvertrage und die Licitations⸗Regeln ſowohl in unſerer 
9 — — als bei dem zeitigen Pächter Herrn 
von Sprewitz zu Grammentin, 


welcher die Beſich⸗ 
tigung der Domaine nach auboriger Meldung bei ihm 15 


geſtatten wird, eingeſehen werden können. 


Königliche Regierung; 


glic |: 7 
direkte St „Domain 4 
Aätheilung für eren. Grabdenkmäler 


Donnerſtag, den 20. April, 
Abends 74 Uhr, 
im Saale des Caſino: 


Concert; 
gegeben von der Piani ſtin 


Alie Lindberg. 


aus Helsingfors, a 
unter gefälliger Mitwirkung des Violinvirtuoſen 
errn Struss aus Berlin. 


Billets à 20 Sgr. find in der Mufilalien- 
handlung von E. Simon zu haben. 


altbew 


kauft werden. 
Hauff. 


Stettin und Riga, 
durch A. I. Dampfer Alfred, Capt. Nobermann. 
1. Eajüte . sie a Ab: — Por Ra. 6. 
i m e ut: ten. 
er 2 . Mud. Christ. &ribel. 


Na: VA BON DaG, aa Vie 

Eine im beſten Betriebe ſtehende Land⸗Bäckerei, in der 
Provinz Pommern, iſt ſofort Umſtandshalber billig zu 
verkaufen. Anzahlung 400-500 % Reſtlaufgelder feſt' 
Näheres beim K ufmann Herrn Albert Grün in 


| Paſewalk. 


Soeben erſchien: ö 
Neu revidirte 


Bau-Polizei-Ordnung, 
für die Stadt Stettin. 


Amtlicher Abdruck. 
Friedr. Nagel. 
ee e eee eee eee eee eee 


Nur für Männer. 
Bände pitauteſte Lektüre mit Bildern, verſlegelt, 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einfendung von 
2 K die Berlagsanſtalt: Leipzig. 


empfleblt iuggroßer Answahl 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 7 
Paradeplatz 3, 


ee gegenüber der Hauptwache. 
Dr. Jahn 's Gichtwaſſer, 
Aa Fl. 174 Sgr. 


ganz vorzüglich bei Gicht und Rheumatlemns. 


Dr. Jahu s Quetschungs-Oel, 


| a Fl. 17 Sgr., 

rt bei e Verren 
alteren Schäden, und beſeitigt daß fich ſetzende 
erhielten in Kommiſſion 


Sengstock & Co. 


Geſchwulſte 
abe Gneberbſer 


Abſchied von Stralſund! 


nach Metz. 

Adien Stralſund, jetzt müſſen wir uns trennen 
Von Dir, die Du uns theuer, werth und lieb, 
Wir werden oft noch Deinen Namen nennen, 

Wo mancher Freund, auch manches Liebchen klieb. 

Als wir zum heil'gen Kampfe ausgezogen 
Für's deutſche Reich, für unſres Kaiſersthron, 

Da ſchlug das Herz ſo hoch vom Muth gehoben, 
Denn an die Heimkehr dachte Jeder ſchon. 

Doch wie ſo Manches ſich nun nen geſtaltet, 
Und wie das Leben oft ſo wechſelvoll, 

Hat auch ein neues Bild ſich uns entfaltet, 
Denn Metz heißt unf're 25 überall. 

Wenn uns die Heimkehr auch nicht iſt beſchieden, 

Zu Dir, Du theure Stadt am Oſtſeeſtrand, 

So iſt uns die Erinnerung doch geblieben 

Und Seen geht auch ferner Hand in Hand. 
a theure Freundſchaft werden wir ſtets halten, 

Ob's dort am Strand, ob's hier am Moſelfluß, 

Denn Gottes mächt'ges gnädigliches Walten 

Reicht auch vom Meer bis zu dem Bergesfuß 


* 


I per April-Mai 26%, 1 


Drum klaget nicht Ihr Bräute und Ihr Frauen 
Wenn auch für Euch die Abſchiedsſtunde ſchlägt, 
Setzt auch in Gott ſtets ferner das Vertrauen, 
Denn unſer Herz Euch laut entgegen ſchlägt. 

Klagt nicht Ihr Mütter, die Ihr dort verbliebet, 
Auch hier wart! Eurer Kinder Fried und Glück, 
Nicht zagend, doch in Liebe ſcheidet, 

Wir rufen Euch ein „Lebewohl“ zurück! 


Wörſen Berichte. 

Stettin, 15. April. Wetter trübe. Wind SO. 
Barometer 27“ 11“. Tempecatur Morgens + 3 R. 
Mittags 8 0 R. 

Weizen ruhiger, loco per 2000 Pfb. nach Qualität 
geringer inländ. bunter und weißer 60 —64 , beſſerer 
65—72 , feiner 74—79 , feiner poln. 80 83 ., 
per Frübjahr 80 bez., Br. u. Gd, per Mai: Juni 
80 ½, 79½, 80 , bez., Br. u. Od, per Juni ⸗ Juli 
80% 72 bez, Br u. Gd, per Juli⸗Auguſt 81 Br. 
u. Gd., per Auguſt⸗September 81 bez., per Septbr.⸗ 
Oktober 77¼ bez. 

Roggen etwas feſter, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 4953 , per Frühjahr 51 ½, / r bez, 
Br. u. Gd, per Mai⸗Juni 52½ . Gd., Ya Br, per 
Juni-Inli 53%, %, bez., Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 
e ‚ee — — Pad 

erfte ſeſt, loco per d. 46— 
nach Qualität F 27 


Hafer matt, loeo per 2000 Pfd. nach Qualität 46 
bis 48 , per Frühjahr 48%, 2 Br. 

Erbſen ftille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter⸗ 46—48 , Koch⸗ 50 —51 , per Frühjahr 
Fytter⸗ 49 N bez. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Oktober 108 ½, 4 S bez. 

Ü Ber ſchwer verkäuflich, per 2000 Pfd. loco 
Räb öl behauptet, loco per 200 Pfb. 262, 3% Br, 
6 Ag bez. u. Gd., September⸗ 

Oktober 25½ m bez., geſtern noch 25%, K bez. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß per 100 
Liter d 100 Prozent 16% S bez, Frübjahr 16¼% 
nom., Mai⸗Juni 16 bez., Juni⸗Juli 171 
bez., Juli Auguſt 17½ bez., Anguft » September 
17% & bez. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 80 , Roggen 
51½ , Rüböl 26 % , Spiritus 16% A 

Weizen 60—78 . 52-56 N., © 

eigen 60— „Roggen 52-56 , Gerſte 

40 45 , Hafer 3032 , Erbſen 52 56 A 

en per Etr. 22½—27½¼ Sn, Stroh per Schock 9 bis 
1 K, Rartoffeln 10—14 


— 


ZA Sehe AU 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Uuterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte 
erer ınlt den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und 


Schiffserpevlent, befördert Auswan⸗ 
Neworleaus abgehenden pracht⸗ 


vollen Pofldarapfern des Norddeutſchen Flond, ſowie aun 1. und 15. eines jeben Monate mit großen 
dreimaſtigeu Bremer Packet⸗Segelſchifſen nach New york, Baltimore, Quebec, Neworleaus un Salveſton. 


Die Paſſage⸗Pretſe ſinb 
uuft ertheilt. 
Bremen. 


A 


e werden 


kten. Beiträ 
nach erfolgten Abdruck honorirt 


jedes Heft 4—5 Bogen 


shandl. n. Leipzig, Königsstr. 
ag 


Frank'rte Briefe sind an die Ver- 
6 zu rie 


lag 


A= 35 
2 die 


illigſt geſtelll um: 


Man abonnirt bei allen Post-Anstalten, Buchhandlungen 
und Zeitungs-Expeditionen auf: 


Schultze- X Müller-Zeitung. 


Internationale, illustrirte, humorist.-Satyrische 


Monatsschrift. 


Vierteljährlich 3 Hefte, 


Einzelne Hefte 7], Sgr. 


(In Oesterreich nach Cours.) 


Robert Schaefer’s Verlag 
er Berlin und Leipzig, 


wird anf portofreie Anfragen gern nuentgeldlich An 


Ed. Jehon, 
Schiffsrheder und Ronful. 


Comtoir: Baugeuftraße 58, 


Ni 


"uoIstaosg amd 


INJIOTg uoIjeqIo opussge N 
pun JojWwesuoquaqLIosang 


kl. 4°-Format 15 Sgr. 


VA 


Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen. 


20 Orxhoft 1865er Gouny Lalagune, 
rhoft 80 als, gun 


Am Montag, den 17. April a, c, Nachmittags 5 Uhr, i der 
fenballe in Bremen, ſolen auf Orbre und für Rehau 


des Herrn C. F. Lahusen: 


90 Drboft 186 ber Fontaneau Bas Médoc, 


50 „ Pi 0 15 „ „  Chät. de la Ligne, 
120 , „ Brion Izon Bas Médoc, ; 5 14 Lambert, » 
eruer auf Ordre der Herren B. Grover mann & Co: 
90 Oxhoft 1865er Labarde, 


48 Oxhoft 1865er Vertheuil, 
98 a „ Pale 
49 Oxhoft 1865er Listrac, 
50 M 


argaux Chat. Carmeil, 


50 
eruer auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: 


„ Vantenac, 


120 Oxbeft 1865er Chat. Bessan 8é 
. % „ Margaux re 8 


r hs * 4 
in öffentlicher Auktion durch die unterzeichneten breidigten Makler verkauft werden. 
Die Weine find im Jahre 1866 direkt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Originalfuſt unter 


Aufſicht des mitunterzeichneten beeidigten Maklers J. DD. Bode, fo daß den Käufern reine Weine 


garantirt werden tönen. 


d Dieſe Weine ſind zollamtlich revidirt und körmen, gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer 
vom 21. Dezember 1870, bis zurn 1. Juli a. c. zu dem Steuerſatze von 2%, S Courant per Eentuer in den 


Zollverein eingeführt werden. 
probirt werden können. 


Proben verabreicht J. D. Bode, unter diffen Anweisung die Weine auch zu jeber Zeit an ber Furt 
Nähere Auskunft ertheilen gern bie betreffen den Inhaber und die unterzeichneten Makler 


IH. C. Finke. J. D. Bode. 


23052 124 13 C100) 303 41 80 99 1480 506 7 
118 621 749 66 5 
26001 12 5161 2600 70 70 333 437 75 (100) 644 
756 833 76 86 96 950 80 86 
22081 122 36 63 (100) 89. 256 93 95 354 
58 481 93 679 80 82 746 878 (100) 86 912 14 
28010 24 25 106 (100) 12 45 230 45 318 (100) 
2 70 401 24 29 53 73 97 512 71 78 627 (100) 
9 95 833 (100) 966 
29073 107 67 96 276 79 340 534 44 (100) 785 
60 63 84 902 60 63 
80000 41 53 62 126 34 36 42 69 236 310 419 
68 512 13 24 624 45 727 812 902 (100) 38 


57 98 
100 1, 127 5 78 211 386 545 49 626 27 (100) 
907 36 


88013 50 125 75 301 5 51 417 35 97 609 63 
66 723 840 922 

83008 17 66 118 7115 74 5 205 388 417 
97 538 99 690 708 36 985 

84036 73 184 223 67 318 8 6 68 426 57 506 
634 92 795 803 19 68 905 26 56 77 

85031 121 77 253 55 362 72 486 93 545 680 


Die in den hleſigen Lehranſtalten gan garen | 


Bücher, Lexica und Atlanten 


find neu und autiquariſch vorräthig. 
Gleichzeitig empfehle 


Schreib- u. Zeichenbücher, 
ſowie alle Schulbedürfniſſe in beſter Oua⸗ 
lität zu den blätgiten. Preifen. 

. Schauer, 

"Breiteftsae 12. 1 
Mineralwaſſer⸗Anzeige. cc 3 M. Volk a 

3 0 Schuhſtraße 30. nd “> mann, Schuhſtraße 30. 

Friedrichs haller Bitterwaſſer, Carlsbader empfiehlt das neueſte in Shlipſen, Cravatten u. Knoten von 1 Sgr. an, Hand⸗ 

Mühl⸗ Salz⸗ m Bringt gi Schle⸗ſchuhe in Trikot und Zwirn von 21 Sgr. an. Umhänzetü her von 6 Spr.-an, 

ſiſche Ober⸗, Schloß⸗ und Wittekinder Crinolines, Corſets, Strümpfe und Socken in allen Größen, ſowie ſammtliche 


9 Die größte Auswahl 
nadkruſter Herren⸗Garderoben 


eapfeßlt zu billigsten Preifen 5 
Julius Wohl., 


40. Obere Se ulzenftrafie 40. 


Brunnen ſind 8 dies jähriger, friſcher Strickgarne au ganz billigen Preiſen. 86 758 

Füllung von den Ouellen, wie ebenfalls obere G * olkm nm bere B@004 0100) 161 248.89 94 818 826 60 870 
Carlsbader Sprudel⸗, Wittekinder und Schuhſtraße 30. 2 aa 2 „ Schühfraße e 30. 5028 50 188 555 289 81.88 418 30 37 52 601 
Colberger 25 eingetroffen bel Lotterie. 299005 1 uhr 75 85 =} 1 13 99 88001 15 2189 0 (100 (100) 290 96 388 425 


- Ludwig Meske, 


Ak Pi 42,” 


12 * « 

Vielſeitige Nach beſtellungen 
auf meine nachſtehenden Cigarrenforten iind der beſte 
Beweis für die vorzügliche Qualität und den billigen 
Preis derſelben, und kaun ich daher mit Recht empfehlen: 
La Bonquet 8 9% — La Bayadera 10 % — 

f. Blitar Java 12 % — 
ff. Havanna 16 % — El Aquila de Oro 20 
Extrafeine Havanna Regalle 25 per 

1000 Stück. 

Elegante Arteit, feiner Geruch und Geſchmack find die 
Eigenſchaſten, die jeden Beſteller befriedigen werden. 
Muſterkiſten von ei Stück per Sorte. 


h. Neupert, 


3 Beipzigerfird e Nr. 31. 


Saatkartoffein, 


5 aus Chiliſamen gezüchtete Sorten ſehr ertragreich 
und einige erfahrungsmäßig von enormer Wider⸗ 
ſtands fähigkeit gegen 


die Kartoffelkrankheit, 


theils für leichten, tzeils für ſchweſen Boden, außerdem 
Patersons berühmte . (auch im 
Sortiment) per 25 Pfd. mit 1½ , 50 Pfd. mit 
2½ , 1 Ctr. mi 4 & inel. Gene verſendet 


Bei der heute kur geen Ziehung der 4. Klaſſe 143. 939 (100) 71 (100 


139 36 53 214 431 47 69 508 (100) 51 


auf Nr 46610 7 Gewinne 
zende e e den e een ee een, 


13,183, 43,413 und 12, 477. 4 Geniane ven 20 
auf We: 20,608. 25 186 37,188 — 0 34010 120 54 76 91 267 359 Ex 466 (100) 70 


40 Gewiüne von 1000 4% auf Nr. 3457. 11,793. 259, 698 731 800 30, 927 9 


13 82 605 65 85 732 53 61 73 801 50 72 92 
969 74 90 (100) 
89023 36 222 23 86 303 92 95 490 (100) 95 
635 64 85 92 99 756. 866 942 

280% 138 69 99 (100) 221 356 592 636 705 
(100) 15 88 893 940 (100) 

91141 250 310 42 464 68 606 715 20 801 
(100) 35 926 35 71 

928005 45 (100) 52 119 31 (100) 42 212 56 71 
72 307 58 78 444 05 86 90 537 51 57 80 (100) 
95 604 5 46 65 79 90 769 840 60 912 15 

93028 83 189 223 54 81 302 436 518 87 55 


94063 66 142 205 18 86 325 45 424 47 608 
96 703 (100) 61 828 31 56 (100) 92 947 97 
Fee. 


62,214, 65,238. 67,3881. 67/475. 70,417. 72,838. 74517. 23058 88 116 87 281 (100) 326 40 66 421 41 
75,383. 76,592. 78,101. 78,688 80,985. 83,295, 88,102 „0 722 824 4 43 51 86 986 78 88 
91,534. 93,056 und 93,424 4152 70 79 229 59 93 503 34 78 605 23 717 
43 Gemiune vonß500. auf Nr. 2272. 5382, 9311. 224 32 69 73 837 (100) 51 55 988 

16,350, 17,680. 18,760. 19,885, 28,490. 32,452. 32,974. 25053 139 41 207 80 314 27 422 26 27 56 60 
34,645. 36,286. 86,355. 36.584. 42,611. 43.288 35,398. 512 643 68 (100) 794 835 39 42 64 911 12 
41,876. 48,085. 49,464. 54,769, 58.906 57,121. 59,928. 28012 34 60 120 50 90 253 81 327 46 59 406 
65,390. 66,857. 69,278. 70,154. 70,687. 72,575, 74,594. 35 71 497 730 37 850 909 30 72 73 90 Fun 2 
76,031. 77,065, 81,516. 83,107. 83,128. 86 622. 87,214. 32035 (100) 36 105 23 (100) 42 286 93 407 33 fl ] u f iſt eilbar. 
4 7 ER a TER 58 524 41 85 622 94 738 855 58 98 980 83 

unt de 2051. 28150 (100) 224 32 88 374 83 401 11 (100) 92 Eine „Mund ung, die Fall ſucht ilepfie 
4114. 6471. 6772. 8939. 10,531. 10,764. 11,047. 11,788. 524 fi 612 2 a (100) 129 34 96 843 (100) epilept. Kr 4 e) d ie 9 . — u 
25 ‚849, 77400 21,318. 29,722. 22,925. 24, 416.] 51 93 950 61 6 dete Geſund eitsmittel binnen kurzer Zeit 
8 601 Nr 35 Br 28,230. 29,715. 30.000) 39,297. | 39007 59 80 114 90 313 31 69 404 69 93 567 rabital zu heilen, Herausgegeben von Fr. 
4 80 59 40,589. 49,108. 20850 44020. 763 868 924 34 Quante, abrit-Befiger, Inhaber mehrerer 
8,403. re ‚312. 60,257. 63,301, 63,663. 63,969. 40041 77 378 61 503 11 34 574 76 87 100) Verdienſtmedalllen endorf in 
64,1 62. 64,182. 65,064. 68,635. 72,547. 2613. 97. 609 39 63 707 40 42 87 91 800 21 d14 Weſtpbalen, welche gate ie theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Atteſte und Daukſagungsſchreiben von glücklich Ger 
heilten aus allen fünf Welttheilen enthalt, wirb auf 
direkte Frauco-Beſtellungen vom Herausgeber gratis 


79.199. 79,528. 80,046. 84,890, 83,226, 84,835. 84.837. 

84,980. 87,672, 88,089, 88,187. 88,153. 88,422. 92,302, 4 1007 12(100) 133 (100) 56 200 12 45 305 26 

92.922 ung 94.452 422 67 689 712 20 841 48 77 92 944 78 
43045 226 48 64 333 437 42 (100) 529 30 31 


Berlin, den 15. April 1871. 
Röniglide Beneral⸗Rotterie⸗Oirektiou. 3 Kan Sie m 0 arte 1 5 © 640 


V. Gröling, Lindenberg bei Berlin. eee SIR Be 87 0 us 3 FIIR 
e 44026 143 74 215 34 TTT 
EL Eiſerne Geldſchränke der am 15. April se zogenen Gewinne] 500 41 636 41 (100) 54 000) 72 758 80 869 Carl n 
A unge 0 hl. 42058 69 18898 (100) 225 46 407 40 71 chemiſche Waſch⸗Anſtalt (Trockenreinigung 
und mehreren Treſoren, inf 143. König P Br Riafien-koterk. 509 80 97 650 710 94 844 (100) 88 986 für Damen- und Herren Garderobe, 
größter Auswahl offerire zu Gewähr). 40082 246 324 46 65 80 405 37 39 53 712 950] empflehtt ſich und verſpricht kei fanberfter Ausführung 
ſehr billigen Preiſen Sie Genie Roh ver keene nume L. 1 aller Aufträge die bill aten Preife. 
— 8 x beigefügt. N beiten deine (). folgen, haben 70 4 2020 18 46 72 85 (100) 240 41 95 523 29 70]. Annahme Lokale: Frauenſtraße Nr. 46 15 Laſtadie 
5 Kaselow AR genen 85 845 Nr. 23, forsie in der Fabrik Noſen garten unweit 
» 13% 53 10 24751 60 91 380 58 461 24 7614 8018 53 96 115 797 214 68 77 (100) 83 819 des e Pazabeplaßes. 


803 4 23 79 901 45 412 528 70 79 636 709 813 56 (100) 952 

1003 24 101 4 (100) 67 94 262 93 315 27 34 36146031 60 72 108 74 219 63 70 78 83 311 440 
= - rc 507 33 (100) 38 (100) 676 713, 529 637 (100) 752 821 903 4 

50003 35 42 120 58 250 55 59 333 88 435 97 

2017 31 56 110 201 17 385 412 63 68 (100) 608 (100) 714 23 875 76 82 (100) 96 840 913 62 

7 99 (100) 501 34 703 69 816 41 56 95 98784113 26 264 83 84 95 436 70 501 18 29 639 40 

47 54 58 733 38 42 841 52 80 89 901 (100) 70 

295 rg (100).69.7 73 99 40151 588 600 55 53011 58 79 (100) 153 289 346 68 73 90 411 47 

2 . (100) 78 98 579 (100) 686 712 800 84 992 
4010 46 184 220 28 34 82 336 66 456 504 74 50017 25 76 89 5 * 30 37 61 62 246 312 


Stettin, Mittwochſtr. 11—12. 


Kupfer⸗ und Meſſing 


Schablonen 


werben in jeder Art zu Kiſten, Fäſſern u. Säcken 
—— angefertigt, ſowle zu Rechnungen, Adreſſen ꝛc., 

Kupfer Schablonen zu Wäſcheſtickereien habe 
ich eine große Auemahl vorrättig, Käſichen mit Alphabet 


Für Leidende. 


Für die ſeit 30 Jahren bewährte und allge 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundram geger hartnäckig: Krank- 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis-⸗ 


mus, Magenk x 

a, a ui e 100) % 874 984 (100) 80 u 22 87 578 622 26 76 701 28 31 33] mad Zubehör, io volltäudig wie fie ken anderes Ge. 
0 ſchwerden b En 60 tlich 89 551 637 72 73 719 24 38 83] 836 68 8 ſchäft in ganz Stettin bat, zu Gelegenheits⸗Geſchen len 

b igt. Jean dh einge eben und das Bach- 600) 845 58 80 505 a1 62 52001 159 72 75, 221 42 68 84 540.56 © 498 64 bei A. Gelntalez, kl. Domftr. 12. 

Vvegl us igt Zeug iſſ: einge chen nud das Bu 8071 89 173 81 98 427 86 528 65 603 32 41] 55 527 55 62 u (100) 620 44 54 786 817 (100) F 
darüber gratis in Empfenp genommen werden 705 6 50 63 (100) 852 (100) 934 97 64 94 921 45 ! Gegen Franko-Zuſendurg eines beliebigen gen Geſchenkes 
uin Stettin in 5 N E 7147 60 210 21 97 402 38 73 99 643 (100) 753| 53007 12 54 62 “ 190 206 50 51 65 69 355] (nicht unter 1 Thlr.) din ich gerne bereit, brieflich das 
Leon Saunier's Buchhandl. (100) 88 90 871 908 34 (100) 72 432 45 526 33 619 44 47 87 742 47 868 78 Mittel mitzuteilen, druch welches mir das berel e ang 
8022 163 210 57 86 300 509 12 14 51 54 (100) gefallene Haar im 34, Lebensſißre Ph gewach ſen iſt. 


Tribſees, Reg.⸗Bez. Stralſund, Nr. 3 


911 64 86 
605 19 45 712 (100) 55 71 818 58 (100) 78 908 
A (100) (100) 56087 111 19 28 77 94 261 318 420 533 77 . eiae 


(Paul Saunier), 


1 em. 28,31 91 604 16 97 793 806 14 19 73 930 66 71 

= 90036 (100) 85 243 323 87 451 527 87 39 43 
Sa m 31 46 67 1 £ y £ VE EEE STARTE TUE READSTER Sa EORENTRETER 
en N 613 718 57 88 826 921 44 5203 116 93 94 282 92 311 1234 37 Ein fehr gut empfohlener Agent in Wupperthal 


14 45 (1 5 
19300 1 % (100) 407 (00 623.50 7838063 7 0 34 40 2 a mit den Berbältniffen vesfelben burdhane vertraut, 


2 1 N 429.48 96: 08 02 77% ſucht noch leiſtungsläbige Hänfer in Getzeibe zur 

104 a 

6 fend er / 402 1all Baretmg g 5g . sen 
12003 32 98 187 99 249 97 306 77 95 414 2748000 EIS IT a7 8 28 44 816 5% 40 8 (008) H. Ber in Elberfeld, 


zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Ein Holzſtoff⸗Fabrilant wünſcht Liefe⸗ 
rungen Holzſtoff prima Qualität, in b 
liebiger Höde mit Papier - Fabriken in 
Schleflen, Pommern, Poſen anzuknüpfen, 
sub G. 38. 22, Briefkaſten der Stet⸗ 
tiner Zeitung 


He aromatiſche 


516 (100) 611 24 57 785 835 80 400⁰⁵ 51 105 9 78 85 92 = 62 320 74 592 


i 32 7 
61033 100 315 91 526 70 722 51 62 76 83 84 
; 809 43 57 65 940 70 
77 957 ae 110 12 14 20 26 87 295 360 (100 


15:45 53 93 2 4¹ 538 41 643 77 91 724 876 92 975 
926 29 82 94 43 54 86 (0 87 680 655 6938050 4 136 27 821 432 65 524 75 (100) 


6069 95 98 12 80 82 625 30 78 777 79 
109 710 % „ e e e eee e 28 165 241 (100) 344 91 403 75 85 


45050 18 dg aa co) an RR, SS eon 
180 a1 171 80 292 38 60 301 21 4 400 89 iE 9 
99753 764 802.28 29 40 48 90 309 21 (100) Sn r e ar Er 91 


ri Ein Ein verbeiratheter Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor "ann eine dauern de u. felofftärdi,e Anstellung 
mit 300-400 Thlr. Jahrgehalt, freier Wos nung, 
Deputat und Tantieme; ferner konnen mehrere un ver ⸗ 
heirathete Juſpektoren und Verwalter annehmbare Stellen 
mit 120—250 Thlr. Jahrgehalt nachgew ieſen Er 
vom n Bureau in Berlin 
Roſenthalertr. 14. 

Joh. Aug. . Goetseh, Burcan-Borfieher. 


Wilhelm firaße Nr. 18,1 &de der Karleſtraße, 1 Treppe 
ba, Klingel links, iſt eine möbl. Stube an 1 oder 2 
Herren zum 1. Mai zu vermiethen. 


35 136 (1 3 34 67003 55 80 188 226 31 304 500 21 (100) 25 
Schwefel-Seife, 185 5 8 os b s 84 (400 637 89.97. 728 962 I e Auen Graden ie bare dee Wat 
dom Königl. Kreig, Phpfitus Dr. Alberti erfahrungsmäßig] 2009 150 302 10 20 434 68 554 60 75.95 68074 84 99 126 (100) 92 (100) 240 50 338 64 Gelfe Berglund) A4. 14445 Kür ſchnermeiſter 
669 718 47 54 79 (100) 825 5 670 905 30 81 (100) 404 19 78 501 30 (100) 31 780 911 Teich 2 . 


wegen der bekeunten gänſtigen Deirkung des Schweſels 
a die Haut als ein . Hautverſchöuerungs⸗ 
mittel bei Sommerſprb Flechten, Hautausſchlägen, 
Reizbarkeit, erfrorenen fiebern, chwäche und ene 
3 empfoblen. 
Origiual⸗Packete o 2 Stuck 5 . 


Dr. v. Graefe's 


nervenſärkeube, den Haarwuchs befördernde 


079 (100 102 10 11 515 85 636 55 871 72 6100) 
69052 76 153 236 98 343 51 80 88 411 12 34 
28040 95 214 38 (100) 2 344 78 94 400 686 28 500 34 41 631 36 770 824 
37 47 (100) 58 93 784 64 (100) 270011 62 153 75 251 316 17 44 425 30 48 540 
23027 38 101 68 87 96 99 347 56 430 81 530 m 4 47 615 64 716 889 911 19 (100) 83 
24012 142 220 fler 508 702 (100) 40 h Fr 43853 69 54 
i 146 253(100) 54 71 81 (100 
810 21 46 58 65 120 374 1 75 36 511 81 690 hi 49 73 85 60 2 


VICTORIA-THEATER 


Die boſe Nachbarin 
Ein geheimnißvoller Mord. 
Der Kurmärker und die Pikarde. 


Eis- Pommade, 89 49 5 a 10 99 812 911 90 eee 2805 9 7005 0 . na 
93 111 60 94 241 54 62 85 333 84 
ia Flachen a 12 pr, verleiht dem Haare Wei zeit,] 28 140 65 229 370 403 98 564 41 99 671 (100)| 508 78 83 94 633 871 72 73 914 86 (100) Stadt⸗ Theater. . 
Leichtigkeit und Glanz, w wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 82 (100) 749 913, 73028 48 84 89 151 (100) 71 (100) 209 46 316 
- foͤrdert z. verläffig das Wachethum des Haares. 22107 26 46 393 407 81 97 574 79 (100) 699 18 26 a 33 417 516 73 74 96 (100) 647 65 Zum en Kg Krieg 
ür die Wirkſamkeit garantirt 2 Nickel, Berlin. 735 77 857 67 (100) 78 (100) 84 923 | auberflöte £ 


178 112 46 5 86 (1000 445 619 22 41 59 63 29055 08 129 37 294 95 335 64 425 34 42 513 


3 606 20 43 68 770 856 81 858 86 


15 ot in Stettin nur allei 
e 2 Behreiber, — Große Oper m 8 Ale von Me, 


